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Herren Plausch

Nachdem wir nun im KTV Heft «auferstan-
den» sind, bietet sich der Leserschaft wie-
der die Gelegenheit, sich über das 
Plausch-Team zu informieren. Vielmehr 
als über unsere Befindlichkeiten und Bles-
suren möchte ich über Volleyball-spezi-
fische Themen schreiben. 
Wie letztes Mal angedeutet eignet sich 
das «debbeln» ziemlich gut, um sich für 
das eigentliche Volleyballspiel aufzuwär-
men. Einerseits, weil keine harten Schläge 
notwendig sind, weil ja nur im 3m Raum 
gespielt wird und andrerseits, weil in Netz-
nähe trotzdem gesprungen werden muss, 
um die Chancen auf einen Gewinnpunkt 
zu erhöhen. 

Grundsätzlich gelten die gleichen Regeln 
wie beim Spiel auf der ganzen Spielfläche, 
nur dass sich pro Feldhälfte lediglich 2 
Spieler befinden. Um möglichst viele ver-
schiedene Spielerkonstellationen zu er-
möglichen, spielen wir nur auf 10 Punkte 
mit mind. 2 Punkten Differenz. Zusätzlich 
zu den üblichen Regeln gelten beim deb-
beln zwei Ausnahmeregeln, die sonst ver-
boten sind: 1. man darf mit den Händen 
über das Netz in die gegnerische Hälfte 
greifen (nicht nur beim Block). 2. darf man 
auch den Service direkt blocken, was in 
den 80er Jahren auch beim normalen 
Volleyballspiel noch erlaubt war. 

Die Idee dieser Ausnahmeregeln ist, dass 
man das «Feeling» mit dem Ball über dem 
Netz üben kann. In Situationen, bei denen 
sich der Ball gerade über dem Netz be-
findet, zahlt es sich aus, wenn damit er-
folgreich umgegangen werden kann, sei 
es mit einer Finte (dh Berührung nur mit 
den Fingerspitzen) oder mit einer Blockout-

Touchierung. Technisch gesehen spielt 
man eine effiziente Finte praktisch nur mit 
einer schnellen Handgelenk-Biegung und 
praktisch keine Armbewegung (um eine 
Netzberührung sowie den Fehler einer zu 
langen Ballführung zu vermeiden). 

Grosse Spieler haben naturgemäss einen 
Vorteil beim «Kampf» um den Ball in Netz-
nähe. Deshalb müssen sich kleinere Spie-
ler etwas einfallen lassen, um dennoch 
erfolgreich zu sein. ZB kann man das An-
griffstempo beschleunigen (sprich: kurzer 
schneller Pass knapp übers Netz) oder 
man kann den Angriffsort variieren (zB 
Angriff in der Netzmitte oder ganz aussen 
an den Antennen, was aber technisch 
schwieriger ist). Oder man passt sich den 
Ball nicht auf die Netzkante sondern 30 
cm in die eigene Netzhälfte. Man sieht: 
auch kleine SpielerInnen haben Möglich-
keiten, den Grössenunterschied im Vol-
leyball wettzumachen!
Nebst den Luftduellen am Netz können 
auch die allgemeine Beweglichkeit und 
Reaktionsfähigkeit geübt werden, weil im 
engen 3m Raum natürlich alles ein wenig 
schneller geht als auf dem grossen Feld. 
Weitere Spielformen werden dann zu ei-
nem späteren Zeitpunkt diskutiert. Nach 
den Herbstferien können wir dann wieder 
eine zusätzliche Freitagshalle nutzen. 

Debbeln

Grosse Spieler haben 
naturgemäss einen 

Vorteil beim «Kampf» um 
den Ball in Netznähe. 
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Wiederum im Margarethenschulhaus an 
der Gempenstrasse um 20.30 Uhr. Die 
Halle steht für alle offen, allerdings findet 
nicht jeden Freitag ein Spieltraining statt, 
weil wir oftmals die Mindestanzahl von 4 
nicht zustande bekommen. 

Am besten also vorab mit uns Kontakt 
aufnehmen, wenn jemand vorbeischau-
en und mitspielen möchte:
Urs: 079 811 80 10 oder 
Christoph: 078 717 97 75 

Wäre cool, wenn wir mal in anderer Zu-
sammensetzung spielen könnten!

 

 
Urs
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Herren 

Hatten wir noch im letzten Heft von gros-
sen Erfolgen, aber schwindenden Team-
bestand geschrieben, arbeiten wir nun 
an der Saisonvorbereitung um eben die-
sen Erfolgen den richtigen Nährboden zu 
bieten. 
Seit Start Hallensaison durften wir in bei-
nahe jedem Training, ein bis zwei Inter-
essierte und potentielle Teamverstärkun-
gen begrüssen. Eindeutig ein Ergebnis der 
grossartigen letzten Saison, bestimmt! 
Zwei der potenziellen Kollegen, erhielten 
nun diese Woche ein Anmeldeformular. 
Wir sind gespannt, ob der Rückmeldung. 
Zwei weitere überlegen sich noch, ob sie 
im nächsten Training wieder auftauchen 
wollen. Offensichtlich hat ihnen ihr erstes 
KTV Training aber Spass gemacht. Zu-
mindest blieben sie bis zum Bier-igen 
Ende des Trainingsabend.
Auch den alten Hasen im Team tut die 
Auffrischung sichtlich gut. Und wir würden 
mit den drei Amici aus bella Italia auch 
etwas südliche Wärme in die kommende 
kühle Zeit zum Saisonstart erhalten. 
Und wer hätte das gedacht, wir konnten 
diese Woche ein Top Training mit 12 Be-
teiligten geniessen. Zwei Stammkräfte 
waren noch nicht mal dabei. 

Und wie im sehr empfehlenswerten Film 
von Sidney Lumet, «12 Angry Men», spielten 
wir die klassischen gruppendynamisch-
en Prozesse durch: 

• Forming, First Contact: Buonasera, sono 
Luca e Massimiliano, vorrei giocare a 
pallavolo? Klar chömmed inne… es heisst 
Spielhuus?

• Storming / Konflikt: Für was steht denn 
das K, in KTV? Oha, seid ihr sicher,… müss-

tet ihr dann nicht vor dem Spiel… na, ist 
ja egal, wird schon gutgehen... Madon-
na mia!

• Norming / Regelungs- und Überein-
kommensphase: My name ist Didi and 
i am your Coach for Tonight… Teams of 
three and one ball…. Go Go Go! You at-
tack and you defend…

• Performing / Kooperation: na das funk-
tioniert doch gar nicht so schlecht… 
cooles Service… kommt ihr nachher 
auch mit auf ein Bier… ? Cantina… Birra 
e Vino?... Ah, si certo

• Re-Forming: das sehen wir dann beim 
nächsten Mal… Vielleicht… Vielleicht 
formt sich ein Team welches dann ähn-
lich den Jungs, im ebenfalls starken Ro-
bert Aldrich Film aus den 60er «das dre-
ckige Dutzend» und performt wiederum 
in eine Hammer Saison hinein. Hoffent-
lich mit einem besseren Ende als in «die 
dreckigen Jungs» und wer weiss... viel-
leicht sogar noch einen Platz besser als 
beim letzten Mal? 

Als Team ohne Grenzen und gerade im 
Volleyball ist natürlich die Kommunikation 
auf dem Feld zentral. Wird wohl nicht die 
ganz grosse Herausforderung werden. 
Braucht auch nicht viele Begriffe, die wir 
so noch nicht kennen. Vieles gibt’s ja eh 

Pallavolo, oder so…

Als Team ohne Grenzen 
und gerade im Volleyball 

ist natürlich die  
Kommunikation auf  

dem Feld zentral. 
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schon internationalisiert, wie Tie-Break, 
Time Out, Ace, usw. 
Das der Passeur der Setter ist, die Mitte 
ein Attacker oder Middle-Blocker heisst 
und die Neben als Wing auch ziemlich 
klar definiert sind, kriegen wir noch hin. 
Der Serve und Block, macht auch keinen 
grossen Unterschied zur heutigen Kom-
munikation. Set für Touche und Dig für 
Manschette… komplettieren das Volley-
SprachStarterKit. Wer für die spätere Kar-
riere im Süden gleich schon etwas üben 
möchte, der kann sich natürlich auch 
etwas näher mit Pallavolo auseinander-
setzen:

So, jetzt hoffe ich natürlich, dass die Ami-
ci, tatsächlich auch bei uns bleiben.

Wir freuen uns jedenfalls mit neuen Te-
amFreunden, den KTV Groove weiter zu 
leben. Und um eine wiederum grandiose 
Saison hinzubekommen, reicht es nicht... 
auf dem Feld nur zu correre, sondern un-
ser Motto muss sein «corri velocemente»!
Wünsche allen eine spannende, wunder-
bare Hallensaison und haltet die Ohren 
steif. Addio! 

JC

die Abwehr la difesa
smashen schiacciare
passen/zuspielen  palleggiare
der Angriff l'attacco
der Block (am Netz vorne) il muro
das Tie-Break  il tie-break
der Satz il set
Passeur/Passeuse (Heber?) alzatore/trice / palleggiatore/trice
Mitteposition (am Netz) centrale / centro

Aussenangreifer schiacciatore laterale o attaccante o 
mano o ala o banda o martello

Position 5 schiacciatore opposto o contromano 
o fuorimano

die Positionen 1,6 libero
Bagger il bagher
die Finte il pallonetto
die Angabe il servizio o la battuta
pritschen, zuspielen, passen palleggiare
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Mixed

Fussball spielen elf gegen elf. Einverstan-
den – es geht auch mit weniger Personal. 
Früher spielten wir im Rosenfeldpark, 
wenn wenig Buben präsent waren, auf 
ein Tor und trotzdem mit zwei Mannschaf-
ten, dieses Spiel hiess dann «Umbeli». 
Auch Eishockey, Handball, Unihockey oder 
Basketball wird als Mannschaft gespielt. 
Selbst an der Tour de France und anderen 
Velorennen spielt die Equipe eine grosse 
Rolle, denn die gute Zusammenarbeit 
dient dem Teamleader. 
Es gibt viele weitere Mannschafts-Sport-
arten, und all diese Sportarten haben eine 
soziale Komponente, denn man kann sie 
nicht alleine ausüben. Geht nicht, man 
braucht die Gemeinschaft. 

Nicht so beim Joggen – als Beispiel. Hier 
kann man ganz alleine mit Stirnband und 
verkniffenem Gesicht durch Wald oder 
Quartier rennen. Auch zahlreiche Diszipli-
nen in der Leichtathletik sind Individual-
sportarten. Die Staffelläufe mal ausge-
nommen. Bouldern, Schach, Töffrennen, 
Tennis, Badminton, etc. können ganz al-
leine ausgeübt werden, einzig ein Gegner, 
oder mehrere, sind allenfalls nötig.
Noch ausgeprägter ist es im Fitnessclub. 

Man kommt, wann immer man will, bleibt 
so lange es einem passt, übt für sich al-
leine an den Maschinen und Laufbändern 
und geht dann, ohne nach links oder 
rechts zu schauen, wieder nach Hause. 
Einzige Pflicht ist den Jahresbeitrag zu be-
zahlen und ein Tüchlein auf den Sitz der 
Maschine zu legen. Keine soziale Kompo-
nente. 
Zum Volleyball: In der Halle spielen sechs 
gegen sechs. Eigentlich! Auch fünf gegen 
fünf kann noch klappen. Vier gegen vier 
ist möglich, genauso wie drei gegen drei. 
Bei zwei gegen zwei wäre gute Kondition 
gefragt, genauso wie Beweglichkeit und 
Aufmerksamkeit, findet deshalb selten 
statt. Eins gegen eins macht keinen Sinn. 

Bei uns im Mixed pendeln wir, was die Be-
teiligung angeht, zwischen den Extremen. 
Jene, die nicht ins Training kommen kön-
nen, haben durchwegs gute Gründe: man 
ist in den Ferien, hat eine abendliche Sit-
zung, muss Grossmutter/-vater spielen, will 
den FCB vor Ort lauthals unterstützen, ist 
verletzt, wartet auf den MRI-Bescheid, ist 
eingeladen, hat ein Ticket für die Oper, hat 
in der Woche schon zu viel Sport getrieben, 
etc. etc. Und ja, es gibt auch Fernbleiben 
ohne Angabe von Gründen – seltsam.

Aber es ist eben schon so: Eine Gemein-
schaft, ein Team ist auf eine grosse Por-
tion Verbindlichkeit angewiesen, sonst 
spielt die Musik nicht.

Mixed – Beteiligung -  
Verbindlichkeit

Eine Gemeinschaft,  
ein Team ist auf eine  

grosse Portion Verbind-
lichkeit angewiesen.
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Noch wenige Wochen und dann startet 
die neue Saison. Wir freuen uns auf die 
kommende Saison in der 3. Liga mit ei- 
nem komplettierten Team. Nicole kommt 
aus ihrer Verletzungspause zurück und 
Dimitra ergänzt das Team seit diesem 
Sommer. 

Seit den Sommerferien sind wir wieder 
fleissig in der Halle am Trainieren. Vorbei 
ist die Sommerpause mit den gemütli-
chen Beachabenden. Jetzt gilt es wieder 
ernst – Technik & Taktik schleifen. Die ers-
ten Hauptproben werden wir noch diesen 
Monat bestreiten. Es steht ein Trainings-

spiel gegen Münchenstein, sowie ein Vor-
bereitungsturnier in Muttenz auf dem 
Programm. Und dann mal schauen, wel-
che Konsequenzen diese Resultate auf 
den Trainingsbetrieb haben. So oder so, 
wir freuen uns auf eine Saison mit vielen 
interessanten und herausfordernden 
Spielen und hoffen, dass uns dieses Jahr 
der Start ein bisschen besser gelingt als 
letzte Saison. 

Allen aktiven Volleyballer:innen wünsche 
ich einen guten Saisonstart. 

Bald geht es los! 
Damen

Für die Damen
Stephi

Jetzt gilt es wieder  
ernst: Technik &  
Taktik schleifen.
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Gartenparty in Lausen, Susi-Sorglos lädt 
zur Geburtstagsfeier, mit Apéro, Grill, Kaf-
fee und Kuchen. Ein Hoch auf ihren runden 
Geburtstag. Sie ist die Königin der Nacht. 
Dazu kommt noch eine Krönung dazu, für 
ihren Kartoffelsalat erhält Käthi den Titel 
Kartoffelkönigin.

Und dann geht es durch die Grün80 zum 
Crazy Horse, wo nicht nur die Pferde la-
chen. Wir krönen den Abend mit der Kö-
nigin des Dessert. Ob Méringue Glacé 
oder ohne, sie lächelt immer. Sie erhält 
den Titel Eiskönigin 2022 .

Beim Minigolf Cup 2022 kommt es dies-
mal zu keiner Überraschung. Der Beat H. 
hat hart an seinem Handycap gearbeitet, 
der Josi verliert die Nerven und drescht 
den Ball in den Bunker. 
 

Wieder einmal nach 2-jähriger Pause ins 
nahe Neuwiller. Es gibt Platz genug auf der 
Terasse und so geniessen wir den Elsässer 
mit Münsterkäse, oder die Cordon-Bleu’s. 
Am Ende fahren wir die Wandernden per 
Auto zurück zum Spitz-wald. Diesmal findet 
keine Krönung statt.

Fitness

Königinnen-Sommer
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Es wir heiss, deshalb ist der Spaziergang 
dem Rhein entlang zu lang und wir fahren 
mit dem klimatisierten Wagen. Leider ist 
die Zufahrt wegen Baustelle geschlossen. 
Aber der Durst ist stärker und wir nehmen 
den Marathon unter die Füsse. Ein Wes-
pen-Abendbrot lässt uns nicht so relaxen 
wie wir uns das vorgestellt haben. 

Und dann gab es noch einen Event, den 
niemand mehr kennt. Im Yacht-Hafen 
Weil a.R/D gibt es ein lauschiges Plätz-
chen, mit Restaurant, Spazierweg dem 
Rhein entlang. Es ist wie Ferien Saint Tro-
péz, aber ohne Stau am Gotthard.

Bis zum nächsten Jahr, euer Josi
 

Hafen Beweis Dream-Team Stimmung
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Termine 2022
Fitness



13

Wir treffen uns im Restaurant «Bundes-
bahn» im Gundeli wie immer zum gemüt-
lichen Zusammensein. Im Sommer wenn 
es die Temperaturen zulassen auf der 
Terrasse, sonst drinnen in der Gaststube. 
Herzlich willkommen sind auch Freunde 
und Anhang.

Immer am 2. Montag des Monats  um 
18:00 Uhr im Restaurant Bundesbahn «im 
Gundeli«, Hochstrasse 59, 4053 Basel

10. Oktober 2022
14. November 2022 
12. Dezember 2022 

Senioren

Termine 2022

Rolf
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Diverses

Der KTV Basel 1915 (www.ktvb1915.ch) ist ein 
traditioneller Turnverein aus dem Gundeldin-
ger-Quartier in Basel, gegründet im Jahre 
1915. Zurzeit haben wir um die 140 Mitglieder, 
davon ungefähr 80 Aktive, welche sich in die 
Sparten Fitness und Volleyball aufteilen. Das 
KTV-Heft erscheint in einer Aufage von 120 
Stück viermal jährlich und wird teilweise 
durch Werbeeinnahmen finanziert. Auf 
Wunsch erhalten die Mitglieder eine PDF-Ver-
sion des Hefts, welche auch über unsere 
Homepage abgerufen werden kann.

 

 

 

 

  

  

Werbung im KTV Magazin

Kosten für zwei Jahre  
bzw. 8 Ausgaben:
Ganze Seite: CHF 600.- 
Halbe Seite: CHF 300.- 
Viertel Seite: CHF 150.-

Zuschläge:
Platzierung auf Umschlag: CHF 100.- 
Inserat in Farbe: CHF 150.-

Sollten Sie an Werbung im KTV-Heft  
interessiert sein, wenden Sie sich 
bitte an unsere Heft-Redaktorin 
Meagan Matiz: meagan.matiz@gmx.ch.
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Diverses

Präsident Hubert Mauchle hmauchle@magnet.ch            061 363 42 24
Vize Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch       061 401 35 70
Kasse Daniel Maschke daniel.maschke@sunrise.ch   076 339 42 69
Redaktion Meagan Matiz meagan.matiz@gmx.ch             076 642 01 83
Sekretär     Alfred Schwager  alschwager@yahoo.de  061 301 45 58
Volleyball  Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch       061 401 35 70
Fitness Beat Helfenberger beat.helfenberger@zz-ag.ch     061 753 09 45
Senioren Rolf Hercher  l.hercher@intergga.ch             061 711 99 93

Herren I      Peter Jauslin peterjaus@bluewin.ch 061 601 24 82
Herren        Christoph Tschan        christoph.tschan@edubs.ch    061 361 19 37 
Damen       Nicole Fretz  nicole.fretz@gmx.ch 061 681 81 33
Mixed          Sabine Lachenmeier     sabine.lachenmeier@intergga.ch   061 421 71 63

Jean-Claude Hauser      jc@diehausers.ch      079 938 12 95

Hubert Mauchle  hmauchle@magnet.ch 061 363 42 24

3. Vorstandssitzung: Donnerstag, 17. November 2022 
4. Vorstandssitzung: Donnerstag, 9. Februar 2023 

Vereinsjahr 2022
Vorstand

Mannschaftsverantwortliche Volleyball

Material

Mitgliederverwaltung Ein-/Austritte

Termine
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